
Nr . 39.  Monatlich  vier Nummern , HM » , 13 . OttMl ' 1884 . Yreis ; Wierteljäljrlich  2V-  Mark . 39 . Jahrgang.

SW " „ Z>er Aazar " kostet vierteljährlich M . 2 .S0 sin Oesterreich nach Cours ?! Abonnements nehmen alle Buchhandlungen und Postanstalten jederzeit entgegen . Alljährlich erscheinen 2 » Nummern mit Mode
und Handarbeiten , 2 » Supplemente mit circa 400 Schnittmustern , 2 » Unterhaltungs -Nummern , 2 » Beilagen mit Misccllen und Annoncen ! als neueste Gratisbeigabe : 12 colorirte Modenbilder . — Jede Bazar -Abonncntin hat
das Recht , von den Mode - Abbildungen des „Bazar " Schnittmuster in Seidenpapier <in einer Normalgrößes zu ermäßigten Preisen zu beziehen . Solche Bestellungen sind , unter Angabe einer gewünschten Abbildung
des „ Bazar, " dircct an die Administration des Bazar , Berlin , zu richten , Preise : Prinzeßkleid , Ueberkleid M,  1, — Paletot , Mantelet , Rock ?S Pf , — Tunika , Taille , Wäsche ä  S0  Pf , — Kindergarderobe ä Stück S» Pf,

Nr . 4 und 5 . plcius zu Decken oder Tüchern.
Häkelarbeit.

Diese Plcins sind mit Castorivolle in Abarten des tunesischen
Häkclstichs gearbeitet. Bekanntlich besteht derselbe aus Musterrcihcn
von je 2 Touren, aus einer hingehenden Tour , in welcher man die
M . (Maschen) aufnimmt und aus einer zurückgehenden Tour , in welcher
man dieselben abkettet.

Zur Herstellung des Pleins Abb. Nr . 4 hat man aus erforder¬
lichem Maschenanschlage die 1, Mustcrrcihe im gewöhnlichen tunesischen
Häkclstich zu arbeiten. In der I . Tour der 2, Mustcrrcihe ^ legt
man den Faden von der Rückseite nach vorn um die Nadel und nimmt
1 M . zwischen der nächsten und der folgenden in der I . Tour der
vorigen Mustcrrcihe aufge¬
nommenenM . unterhalb der
Kellenmaschcnder 2. Tour
aus; vom ^ wiederholt. In
der zurückgehenden Tour
schürzt man abwechselnd die
nächste M , und den 11m-
schlagsadcn zusammen zu und
wiederholt dann stets die 2,
Musterreihe.

Für den Plcin Abb.
Nr . 5 hat man aus erforder¬
lich langem Maschenanschlage
in der 1, Tour der Muster-
reihc stets abwechselndden
Faden von der Rückseite nach
vorn um die Nadel zu legen
und aus der nächsten M . l
M . aufzunehmen; in der 2.
(zurückgehenden) Tour schürzt
man stets die nächsteM . mit
dem Umschlagfaden zusammen
zu. In der 1. Tour der
2. Mustcrrcihe legt man ab¬
wechselnd den Arbcitssaden
von der Rückseite nach vorn
um die Nadel und zieht, das
Glied des nächsten Umschlag¬
sadens mit der Nadel empor¬
hebend und diese dann in
die Kcttcnmaschc stechend, mit
welcher die nächsteM ., sowie
der Umschlagfaden zugcschiirzt
wurde, den Arbcitssaden als
M . hindurch. In der 2.
Tour schürzt man stets die
nächsteM . mit dem Umschlag-
saden zusammen zu und
wiederholt dann die2. Mustcr¬
rcihe. sss.svo.

Nr . 12 und 13 . Garni¬
turen ;u Kleidern etc.

Diese Garnituren , welche
die Abbildungen verkleinert
zeigen, werden zu Kleidern zc.
verwendet. Abb. Nr . 12 kann
man aus Sammet oder Tuch
herstellen; man schneidet den
Stoss bis ans einen schmalen
Stossthcil am Außenrand in
senkrechter Richtung in gleich¬
mäßig breite Streifen und
durchsticht dieselben, wie die
Abb. zeigt, mit Wollenborte,
der eine Perllitzc oder Seiden¬
schnur aufliegt; an den Längcn-
jeitcn legt man den Stoff Passc-
poilartig nach der Rückseite
um. Die Garnitur Abb.
Nr . 13 besteht ans einer in
Mafchinenstickerci anfWollen-
stofs mit sarbiger Seide her¬
gestellten Bordüre, in welcher
längs der senkrechten cordon-
nirtcn Linien Einschnitte ge¬
macht sind, durch welche
Sammctband gezogen wird.

aus 28 Cent, großen qnadratförmigcn Theilen von starker weißer
Leinwand, welche man mit Stickerei und durchbruchartigen Verzierun¬
gen, die mit starkem uild seinem weißen Zwirn ausgeführt werden,
ausgestattet und durch 5'/i Cent, breiten, Weißen, geklöppelten Einsatz
miteinander verbunden hat. Den Außcnrand des Tifchlänsersbegrenzt
7 Cent, breite, Weiße, geklöppelte Spitze. Nachdem man das Dessin
nach Abb. Nr . 8 , welche den 4. Theil desselben in Originalgröße
gibt, aus den Stoff übertragen hat, umrandet man die Dcssinftgurcn
im gewundenenLanguettenstich(siehe Abb. Nr . 48 auf Seite ISO d.
Jahrg .) mit doppelten Fäden aus starkem weihen Zwirn und füllt
den Fond inmitten derselben im Fischgrätenstich, mit Kreuznähtcn ans
feinerem Zwirn , die nach Abb. mit einem Faden Zwirn umwunden
sind, und mit Langncttcnstichen, welche reihenweise derartig ausgeführt

Nr . 11 , 8 und Kl.
Tischläufer.

Der Tischläufer besteht
«r . 1. blantolkt aus Puod.

Solmitt null Lesobr . : Vorcksrs . ck. Suppl ., Hr . II , S—IS.
Hr . 2. Hantelet aus Zemnstsrtein unck flattern Sanunst.

Zclirutt im <1 Besedr . : üiioks . 6 . Luppl ., Xr . X , 40 —44.

werden, daß nach 2 Langncttcnstichen je ein V. Cent, großer Zwischen¬
raum folgt und man jede folgende Reihe um die Stiche der vorigen
Reihe versetzt treffend arbeitet. Die dnrchbruchartigeVerzierung der
Dessinsiguren wird in hin- und zurückgehenden Reihen in schräger
Richtung mit weißem Zwirn hergestellt. Wie Abb. Nr . 61 lehrt,
hat man hierbei ^ 3 Fäden des Gewebes in senkrechter Richtung mit
einem Steppstich zu umfassen und denselben fest anzuziehen, die näch¬
sten 3 links liegenden Fäden in wagcrcchtcr Richtung mit dem Arbcits¬
saden zu übergehen und die Nadel in senkrechter Richtung unterhalb
3 Fäden nach der Außenseite zu führen, vom ^ wiederholt. Die
Umrandung des Dessins, sowie die Bogen sührt man im ge¬
wundenen Languettenstichaus und legt den Stoff am Außcnrande
jedes Carreaus für cincu Saum nach der Rückseite um.

Nr . 19 und « 4.
Cllunersrssel.

Smyrna -Jmitation.
Der Sitz des aus Eichen¬

holz geschnitzten Sessels ist
mit einer quadratsörmigen
Decke in Smyrna -Jmitation
ausgestattet; dieselbe hat man
ans sehr starkem Cancvas mit
Smyrna - (Schmicdcberger)
Wolle hergestellt. Die Arbeit
wird, von links nach rechts
knüpfend, nach Abb. Nr . 64,
solche das Dessin in Typensatz
zeigt, hergestellt. Für jede Type
hat man ein 9 Cent, langes
Ende der betreffenden Wolle
zu verwenden, welches man
zur Hälfte seiner Länge zu¬
sammenlegt, mit Hilse eines
Hllkelhakens, wie es Abb.
Nr . 22 auf Seite 35 d.
Jahrg . lehrte, durch deu Canc¬
vas zieht und die Schlinge
zuschürzt. Abb. Nr . 63 auf
Seite 38 d. Jahrg . zeigt die
Rückseite der Arbeit. Nach¬
dem man die Decke mit einem
Futter versehen hat, setzt man
den Ecken derselben Bällchcn-
biischel aus Wolle in der Farbe
der Umrandungaus und bringt
die Decke nach Abb. aus dem
Polster an, dessen Ecken zuvor
mit in Falten gereihten
Theilen aus rothbrauucm
Plüsch auszustatten sind.
Anstatt des Dessins Abb.
Nr . 64 kann man auch das
Dessiu Abb. Nr . 65 wählen.

Nr . 20 und 11.
Pompudonr.

Für den Pompadonr legt
man einen 21 Cent , breiten , SV
Cent , langen Theil aus kupfer¬
farbenem Plüsch zur Hälfte
seiner Länge zusammen und
verbindet ihn an den Längen-
scitcn von der Bruchlinie bis
10 Cent , weit vom oberen Rande
entfernt . Alsdann versieht man
ihn mit einem Futter aus
resedasarbcnem Atlas , durchnäht
die doppelte Stofslagc unterhalb
der Schlitze für einen Zug und
leitet durch letzteren kupferfar¬
bene seidene Schnüre , deren
Enden in Knoten geschlungen
und ausgefasert werden . Den,
für die Vorderseite des Pom-
padours dienenden Plüschtheil
fetzt man zuvor einen gestickten
Streifen in schräger Richtung
ans ; für letzteren überträgt
man das Dessin nach Abb . Nr.
11 ans Gazeleinen und unter¬
legt letzteres mit Wachstuch.
AlSdann befestigt man längs
der Umrisse sämmtlicher Dessin¬
siguren Goldschnnr mit Lan-
gncttenstichen von sarbiger ge¬
spaltener Filosclleseide , wobei
man die Goldschnnr nach Abb.
in Schlingen (PicotS ) zu legen
oder dieselbe durch eine an der
corrcspondirenden Figur befind¬
liche Schlinge zu ziehen hat.
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Für dir Umrandung dcr Blumen wählt man knpsersarbenc und blaue,für die Blätter rescda- und bronzcsarbenc Seide , arbeitet die Füllunginmitten dcr Dcssinfiguren je mit Seide i» dcr Farbe der Umrandungim schrägen Langucttcn -, Platt -, Ketten , Kreuz- und Fischgrätenstich,entfernt den Stoss von der Unterlage und schneidet denselben zwischen denDessinfiguren fort . Hierauf befestigt man die Stickerei ans dem Pompadonr,indem man längs der Bogen einen zweiten Goldsaden mit Langncttcn-stichelt von brauner Seide, welche um die Stiche dcr vorigen Reihe gr¬

ünd i>oint -russv mit olivcfarbcncr und rothbranner Seide , sowiemit Goldfäden verziert . Die übrigen Cdrrcanr hat man impoind -russo mit vioil -or -sarbener Seide übernäht . Alsdann um¬sticht man die Stäbe in dcr Weise der Abbildung mit Goldsadenund umwindet den netzartig genähten Fond mit farbiger Seide.
P »,l75s

Hr . 4 . Dickn sn Decken oäcr Puckern . Xükcl
arbeit.

arbeitet werden, aufnäht und denselben an den Qucrseitcndes Streifens weiterführt . Bällchen aus kupfcr- und rcseda-sarbcncr Seide vervollständigen die Garnitur des Pompadonr,

Nr . 21 . Schalter zu Spiel¬
karte » mit Notizblock.

Dessin : Borders . d. Suppl ., Nr . VIII , Fig . 26.
Der mit olivcfarbenem Plüsch bekleidete Be¬hälter besteht aus zwei Fächern, von denen dasbreite (vordere) Fach, durch eine Zwischenwandgetheilt , zwei Spiele Karten enthält , währenddas hohe Fach zum Einschieben eines mit einemBleistift versehenen Notizblocks dient. Der Be¬hälter ruht auf einem Ständer aus Bronze.Den für das breite Fach bestimmten Plüfchtheilhat man vorher mit Stickerei verziert ; für die¬selbe überträgt man das Dessin nach Fig . 26auf den Stoff , schneidet die Blumenund Blätter aus cki-ai, ck'vr und um¬

randet erstere mit Plattstichen von rosa
oder blauer , letztere mit gleichen Stichenvon olivefarbener Seide . Den Fondinmitten der Blumen verziert man imPlattstich und Iivint -russo mit Gold¬fäden . sowie mit Seide in dcr Farbeder Umrandung und näht für die Nan-ken Goldschnur auf.

Xr . 3 . 211111̂ .rdeits-
Kord Xr . 70 . Ori ^ innlssrösso. Xr.  S.

Räude aus
gemusterter Vu - e,
Lpitss unä Luuck.
Uosedr . : Vor - ..M- Xr . 7 . Räude aus

Lxitse unä Lunä.

Nr . 2 Necke fiir eiil pioniiio.
Nr,  XIV,Dessin: Rucks, d, Snppl,

Fig , öS,
Die Decke ans sckiworzem Tuch,welche etwa 1-/, Meter lang sein

»nist, ist mit Stickerei verziert

Hr . 0 . Xickä uns ckntkrkkACi » unä gc-
streikten ! VoUenstokk . Vnräoraneickt.
situ Xr . 63.) Bosclir . : Ikiicks. <1. Lugpl.

Futter aus Wollcnstoff ver¬
sehen hat , verziert man siean den Ecken mit Bällchen
aus verschiedcnsarbigcrWolle
und Seide , ssi,i »is

Nr . 23 . Carreau
zu Necken.

Das Carreau , welches
mit farbigem Atlas unter¬
legt wird , besteht aus
quadratisch zusanimcngc-
legteu Theilen von vorn-
farbcucm Batist , welche
mau theils mit Stä¬
ben , theils mit netzartig
gespannten Fäden ans
Zwirn miteinander ver¬
bunden und am Ansicn-
randc mit einem schmalen
Batiststreijen begrenzt hat.
Die 4 mittlere » , sowie die
Eckcarreanr sind im Lan-
gncttcnstich mit dunkel-
rother , im >>vitit -iN8S0  mit
Hellrosa , sowie im Smhrna-
stich mit dnnkelblaner Seide,
die dazwischen liegenden
Carreanr ini Kettenstich

Xr.

Dlein 2N Decken oäer Puckern , Häkel¬
arbeit.

Nr . 24 . Carreau zu Necke».
Das Carreau aus rioil -or -farbcncm Sei¬

denstoff (Gerstcnstoss) ist mit Stickerei
verziert und einem Plüschfond ausge¬
setzt. Nach Uebcrtragnng dcr Umrisse
des Dessins aus ersteren umrandet man
sämmtliche Dcssinsignrcn mitSticlstichcn
von dnnkclrothcr Filoscllcscidc und mit
Gold - Kransgcspinnst oder nur mit
letzterem. Alsdann durchzieht man
den Fond nach Abbildung reihen¬
weise mit rother Seide , indem man
stets abwechselnd 2 anfliegende Faden
des Gewebes ans die Nadel hebt , 2
Fäden übergeht . Die übrige Stickerei
wird mit gleicher Seide im point-

ruosc und Stielstich herge¬
stellt . Den Ansatz des dem
Plüschsond ausgesetzten Car¬
reaus deckt Gold -KranSge-
spinnst , welchem sich im pcint-
rn88c mit bronzc -, ricil -cr-

sarbcncr und gelblicher Filosellcscide , so¬
wie mit Kransgcspinnjt gearbeitete

Zacken anschlicsicn. l«s,t4 <s

Für letz¬
tere über¬
trägt man das
Dessin nach Fig.
i,:t ans den Stoss,
applicirt für die
Stcrnfigurcn goldgel
bcn seidenen Sergcstoss
nnd umrandet sie mit einem
Faden bronzcsarbencr und

gelber Filoscllcscidc
welche mit llcbcrsang
stichc» von seiner gelber
Seide bcsestigt werden. Als
dann verziert man die Appli-
cationsiignren im Fischgräten
stich mit gelber nnd bronzcsarbcner, im nuint -rasse mit hell- tlild
dnnkelblaner, sowie im Knotchcnstich
mit rother Seide Die verbindenden Fi-gnrcn sind im Kettenstich mit bronzcjarbc-ner , im Fischgrätenstich mit gelber Seide , dieBlätter inmitten derselben im schrägen La»gnettcnstjch mit rosa nnd olivefarbener Seide hergestellt. Für dir einrandenden Toppellinicn nähtman bronzesarbenc seidene Pcrllitzc ans nnd vcrziert den Fond itnnitlcn derselben im Fischgräten¬stich mit gelber Seide Gleiche Stiche von seinergelber Seide marlircn die Bogen am Aussenrande dcr Bordüre , welche im poiut -russomit blauer nnd gelber Seide ausgestattetsind. Nachdem man die Decke mit einem

Nr . 23.
Souquct

M Garnitur
van Illcidrrii,

Coiffliren rtc.
Tastelbc ist aus sei¬

nen Gräsern mit kleinen
Blüthen aus roth-

glänzenden Mctall-
plättchen nnd mooSarti-

gen Stielet , gebunden
Inmitten desselben sind zwei

rothe Vögel mit gelben Kopsen
ans gepreßtem Sammet ange¬bracht.

Nr . 20 — 31 . Phantasie-
federn zur Garnitur van

Hüten.
Die Phantasiefedern Abb. Nr . 26 und 27 sindzur Garnitur von Capotehüten geeignet. Abb. Nr.26. welche seitlich auf der vorderen Hutkrempe an¬gebracht wird , ist aus schwarzen Federn , derenSpitzen Jetplättchcn aufgeklebt sind, herge-Xn 3 Ikpil Pin ? «, 0 ».r - und in der Mitte mit einem schwarzenAr . « . Vierter Ikeü eines Dur - verziert . Abb. Nr . 27 ist diademartigaus olivcgrün und blangrün schillernden

reens nnin Pkscklünkcr Xr . 14.
vrininakttl 'ässe . lUicruu Xr . kl .l

Xr . II . Dorcknre sum Doinxnäour Xr . LD.

Xr . ID . Xlskä aus eknknrbkxein unä xe-
streikten ! Volienstoik . Voräcransickt.
situ Xr . 62.) Dosclir . : Rucks , ct. Kuppt.

Federn arrangirt und in dcr
Mitte mit einem Vogclkops
nnd hochstehendem Flügel aus¬
gestattet. Die PhantasicscdcrnAbb. Nr . 28—Sl sind be¬
sonders sür runde Hüte init
hohem Kopf zu verwenden.
Abb. Nr . 23 ist ans einem
kleinen Flügel und anS langen
braunen Federn , sowie ans
kleinen grauen montirten
Federn , Abb. Nr . 2ll ans
hcllinodcfarbcncn nionkirteti
Feder», denen ein grünlicher
Vogclkops ansliegt , ans
grünen Flügeln und orange-
sarbcncn Federn hergestellt.Die Garnitur Abb. Nr , SV be¬
steht ans S Flügeln vongrauen , braunen und weihen
Federn , sowie aus zwei
grauen Stranstscdcrn . Abb.
Nr . i!1 zeigt eine Phantasie
scder, welche auf einer mit
Kattun bekleideten Stcistüll-
llntcrlage ans den grünlich
schillerndenFedern dcr Mcrle,
sowie aus bronzcfarbcncn
Federn arrangirt und mit
einem Vogclkops verziert ist.

Nr . 34 . Hut uns
Filz.

Dieser Hut ans olivc-
grüncin Filz hat einen



Cchrägstrcifen von Xr . 12. Carnilur 2» Xlciiiern etc.
gleichfarbigem Sam - -/, cker 0rixi,mIxrösss.
met. Eine große
Aigrcttc aus grün und buntschillernden Flügeln, sowie aus grün gefärbten
Federn des Paradiesvogels, ein in Falten arrangirter Schrägstrcijcn von
olivcgriincm Sammet und 4 Schmucknadcln garnircn den Hut in der
Weise der Abbildung. >3,172)

11r. 35. Hut aus smuli.
Dieser Hut, welcher auch zum Costümc passend gefertigt werden kann,

besteht aus einer vorn 6, an den Seiten 4 Cent, breiten, mit Draht
versehenen Krempe ans
Steistüll, die aus der Innen-
scite mit einem in Falten
geordneten Schrägstrciscn
von rothem Sammet be- S j V
kleidet ist; letzterer steht
dem vorderen Rande der
Krempe, ein Köpschcn bil
dcnd, über und wird »ach
der Außenseite unigclcgt

der Krempe sind durch eine ^
20 Cent, lange. 2 Cent,
breite, mit Draht versehene
Spange ans steistüll vcr- Xr , 1Z. Xaube aus Spitze null Danü.
bunden. Aus der Krempe Ilesebr.: Itücks. ck. Kuppt,
und der Spange hat man einen ans ^ 7̂ - ^
gleichem Tüll gefertigten, am Außen-
randc in einige Falten geordneten
Kopsthcil befestigt und diesen, sowie o . A
die Krempe mit einem crsorderlich ^
großen Theil ans crüms -farbcnem lAAss
surab bekleidet. Letzterer ist, am vor- i - U - i . t
deren Rande ein doppeltes Köpfchen -s î A ^ j
bildend, eingereiht und oberhalb des- V> V . HV
selben in etwa 1 Cent, großen Zwischen- ! - l - - A /
räumen sür 4 je I V- Cent, breite U 4 '

Abb. in Falten ge¬
ordneten Theil über¬
deckt; letzterer bildet
hinten eine 8 Cent,
breite Gardine, der,
wie Abb. Nr . 44
zeigt, ein a plisse ge¬
faltetes Sammctband

untergesetzt ist.
Schleifen von 2'/-
Ccnt. breitem dnnkcl-
rothen Sammctband
mit satinirtcr Rück¬
seite garnirendcnHnt
vorn an der Seite;
ein IKOCcnt. langes
Ende von gleichem

Band, welches in der Hinteren Kopsmittc mit einer Pcrlmnttcr-Agrasse bc-
scstigt und nach den Seiten geleitet wird, dient als Bindcband. pz, : ?s)

11r. 37. Hut für Mädchen von 4—6 Jahren.
Der Kops dieses Hutes aus modcfarbsnem Filz ist mit einer vorn

8, hinten 4 Cent, breiten Krempe aus Steistüll und Drahtcinlagc ver¬
bunden, welche mit in Falte» geordnetem gleichfarbigen satin mcrveilleux
überdeckt und hinten eingebogen wird. Ein gewundenes, 6 '/- Cent, breites

braunes reps - ottoman-
 Band mit schmalem Sam-

mctrand deckt den Ansatz
der Krempe; Schlingen und
Enden von gleichem Band
garniren den Hut an der
rechten Seite. ps .ms)

Xr . 13. Karnitur nu Xleiüern etc
V» ücr Orixinalxrösse.

Xr . 14. liscbläuksr . (iilorsu Xr. 8 null 61.)

^ Ur. 38 nnd 43.
? Hut aus Sammet.

Der kleine vorn eckige
Kopstheil dieses Hutes ist
in der Hinteren Mitte auS-
gcrundet, glatt mit schwar¬
zem Sammet bekleidet und
wie die Abbildungen zeigen,

riugSum mit einem in der Hinteren
Mitte gespaltenen Krempenthcil ver¬
bunden; letzterer ist vorn 10, hinten
2V- Cent, breit ans Steistüll und
Draht hergestellt, auf der Jnnen-
und Außenseite glatt mit schwarzein
Sammet bekleidet und in der vor¬
deren Mitte in eine doppelte Toll¬
salte geordnet, wodurch dieselbe hoch-

Xr . 1k. Haube aus DüII unck Spitük.

Vix. 21 unck 22.

Xr . 19. Olaviersessel , Lmvrna-Imitatio ».
(Hierzu Xr. 61.)Xr . 17. Untertucb kür Damen

ck. Kuppl., Xr. XII , Xig. 10 AM«
unck 50. U M Xr . 18. blatrosenkra ^ en

kür Xnaben.

Xüoks. ck. Kuppt.. Xr. XIII,

steht. Unterhalb der¬
selben, innen am Kops¬
rand, bringt man eine
Schleife von KV- Cent,

breitem schwarzen
Sammetband an.

Schlciscu von gleichem
Sammctband , eine

Aigrette von goldgelben
Straußfedern, sowie ein
Schmetterling, dessen
Körper aus goldgelber
Chcnillc, dessen Flügel

Säume durchnäht, durch
welche schmale Atlas-
bändcr geleitet sind, deren
Enden in der oberen
Mitte in Schleifen ge¬
schlungen werden; am
Hinteren Rand ist der
Fond in Falten gelegt.
2. An der linken
M Seite ziert den

Hut ein rosctten-
A . artig arrangir-
WM tcrSchrägstrciscn
ÄLM von rothem

Sammet , durch
welchen drei

Xr . 21. Dekalier  2U  Spielkarten
mit Xotisblcek.

Dessin: Vorckers. ck. Kuppl., Xr. VIII , Xiß. 26.
Xr . 22 . Decke kür ein Dianino.

Hr . 20 . Doinxaäour . X̂icrsu Xr. 11.)

Schmucknadeln
gesteckt sind.

Ueber den Hin¬
teren Rand des
Hutes hat mau
2V- Cent, breites
rothes Sammct¬
band mit satinir¬
tcr Rückseite ge¬
legt, dessen Enden
die Bindcbändcr
bilden; in der
Hinteren Mitte

werden zwei
Schleifen aus

gleichem Band
angebracht.
t1r.3(iund44.
Hut für Mäd¬
chen von3—5

Jahren.
Dieser Hut

aus weißem
surab hat eine
vorn 8, an den
Scitxn K Cent,
breite Krempe,

welche über
Drahtcinlagc in

gleichmäßigen
Entsernnngcn,
am vorderen

Rande ein Köpf¬
chen bildend, ein¬
gereiht ist. Der
Kops aus Steis¬
tüll ist mit einem
in der Weise der Xr . 24 . Vierler Dbsil eines varreaus 2U Decken.Xr . 23 , karreau 2U Decken.
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11r. 45 n»!> 40 . Hut uns Kummet.
Das aus Ltciftüll und Draht gefertigte Gestell dieses Hutes , dessen Form die Abb . deutlich erkennen lassen , ist

aus der Außenseite glatt mir braunem Sammet bekleidet , aus der Innenseite mit SV- Cent , breiter Goldlitze überdeckt.
Ein aus verschiedenfarbigen Federn hergestellter Enlcnkops mit sich anschließender Phantasicfcder ziert den Hut längsder Mitte und ist an beiden Seiten durch mnschelförmig gcsaltcte Garnitnrthcilc begrenzt , welche ans zur Halste ihrer
Breite zusammengelegten Schriigstrcisen von braunem Sammet hergestellt sind . Die Enden der Schrägstreiscn trcssen

hinten an der Seite zusammen und wird die Verbi » -
^ " " 3 derselben durch eine Stahlagrasse gedeckt . Schließ-
^ bringt man vorn unterhalb der Krempe eine Schleife

4 von 4 Cent , breitem braunen Sammctband an.

Der Fond ist im geraden Filet ans crömo-
sarbencr Eordonnctjcide hergestellt , im poiut -äo-

toilo , im poillt -Ue-roxrisv , sowie im
k/ // point -ck' osprit mit gleicher Seide

Schließlich stattet man denselben

Zouguet
itvr von
. Loitkn»
sto.

dir . 26 . ? Ira .utaoikkockor
klurnttur von Hüten. Nr . 27 . ? üuntusiokockor nur Varnttur

von Nuten.
Nr . 28 . ? tinntasie-

kecker rur klnrnttur
von Nüten. Nr . 29 . rüuntusiekecker

nur kurnrtur von Nuten.

Nr . 31 . ? üuntnsrekecker
nur liaruitur von Nüton.

Nr . 39 . Düuntusre-
kecker nur Kurnrtur

von Nuten.

Nr . 32 . Xleick uns Xusvlrmtr unck Summet.
Solluitt Nllll Losollr . : Ilüeks . ck. Suppl ., Nr . IX , Nix . 27—39.

13 Vi Cent , hohen spitzen Kopf und eine ringsum ? V- Cent , breite Krempe!
letztere ist ans der Außenseite glatt , auf der Innenseite gerauht , der
Rand des glatten Kopfes 11V- Cent , hoch gleichfalls gerauht . Die
Garnitur des Hutes bilden der Kops und der Schwanz einer wilden
Taube , eine Aigrctte von grünlich schillernden Federn , sowie Schlingen
und Enden von 6 Cent , breitem Sammctband mit satinirtcr Rückseite.

11r . 41 . TlMtrllMibchril slvrlfrr -Form ).
Für dieses Häubchen stellt man den Fond aus Steiftüll her,

rundet ihn in der vorderen Mitte 4 Cent , tics aus , begrenzt ihn mit
Draht und versieht ihn mit grünem Atlas als Futter . Den Außcn-
rand des Fonds garnirt eine 6 Cent , breite , ü plissö gefaltete , mit
Goldsädcn durchwirkte Zwirnspitzc , sowie eine 3 Cent , breite , mit Gold-
litzc umwundene Blende von grü¬
nem Sammet . Ein in Falten ge-
ordncter Theil von gleichem Stoss
überdeckt den Fond des Häubchens,
welches durch Schleifen von grll-
nein Sammet , sowie durch einen
Schmetterling aus Goldspitze , Ean-
tillc und Sammet vervollständigt
wird . » 0,17 »)

11r. 42 . Hut ans
Kummet.

Das steife Gestell des runden
Hutes hat einen hohen .ktops und
eine an der linken Seite schmalere,
an der rechten breitere Krempe,
welche ringsum nach außen umge¬
bogen ist . Zunächst bekleidet man
den Hut auf der Außenseite glatt
mit schwarzem Sammet , deckt die
Verbindung von Kopf und Krempe
durch 3 schmale blcndcnartigc
Schrägstreiscn von gleichem Stoss
und begrenzt den umgebogenen
Theil der Krempe mit 4 Sammet-
strcifen ; den An¬
satz des inneren
Streifens deckt ein
glattes Futter von
schwarzem Sam¬
met . Schließlich
stattet man den ^
Hut voru mit einer
sehr großen Schleife ,
mm n Min . bin

tcm schwarzen
Atlasband ans,

deren Knoten über ^
dcn Außcnrand gc-
leitet ist . Eine
große Bronzcnadcl
vervollständigt die
Garnitur.

Nr . 39 . Nut ans Summet.
Nr . 38 . Nut aus

Laminat . Nüelluneiclit.
' (Nieren Nr . 43 .)

Nr . 44 . Nut kür blückelren von 3 — 5 llubren.
Häoliunsiebt . (Xn Nr . SV.)

Nr . 49 . Nut kür gun ^ e Alückcüsn.

Nut aus Summet . Vvrckeravsicbt.rüsutsrliüubolien . ( Velsvr -I ' oriu .)

Nr . 37 . Hut kür blückobsn
von 4 — 6 llubren.

Nut kür blückcbon von 3 — 5

^ orckerunsiobt . (Nior - u Nr . 44 .)
kus Lammet.

Nr . 45 . Nut uns Summst . Vvrckeransicbt . sNiorru Nr . 4K)
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wasche zu
häkeln; zu-
letzt 1 f. K.
(feste Kettenmasche) -/ > X
in die l . St . dieser
Tour . 2. Tour : Stets
abwechselnd6 Luftm. , 1
f. M . (feste Masche) in die
drittfolgcndc M., doch wird au
den Ecken abweichend gehäkelt. W
3. Tour : 2 f. K. in die nächsten
beiden Lustin. der vorigen Tour, * 2
durch 3 Ocsen (für jede derselben häkelt ks
man 7 Lnstm. nud 1 f. M . in die vorige
f. M.) getrennte s. M . um die folgenden2 M .,
7 Lnstm., 1 1 drcis. St . (drcisachc Stäbchcnmaschc)

nm die nächsten k ^
Lnstm. , doch werden zn-
nächst nur 2 Glieder derscl-
bcn zugcschiirzt, 1 dpi. St . um "eN

» x X die folgenden6 Lnstm., die oberen
 Glieder derselben mit dem nächsten

Gliede der vorigen drcis. St . zujam-
mcn und hierauf auch das oberste Glied
der letzteren zugcschiirzt,
'' r »nm. . von, '

M.- / I „mt wiederholt.

kupfer-
und aus

einem gleichen
Theil von rcscda-

- x sarbcncm Plüsch zu-
sammcugesctzt, welche

au ihren geraden Seiten
je üb Cent. Länge messen

und an ihrer schrägen Seite
miteinander verbunden sind. Auf

diesem Fond führt mau eine Sticke-
rei aus, und zwar schneidet mau die

« Application für die Blumen aus grünem,
bronzcsarbcnem und rothem oder aus

blauem, grünem und brouzcsarbcucm Atlas,
die Knospen aus rothem und bronzcsarbcnem

^ oder aus blauem und bronzc- —
^ farbcncm, die Kelche und
DpW . Stiele aus dunkelbraunemAtlas
^ ' und umrandet die Applications-

figurcn mit Krausgcjpinnst, mit sei- --MMA
dcucr, mit Goldjchnur umwundener Perl-
schnür oder mit Filoscllescide in der
Farbe der Application; letzterer liegt cin^
Goldfaden auf , der mit ilcbersangstichen

Hr . 47. Xädkts eines Leelretrens.
?iIst -<Zuipüre.Xr . 48. Xrnxsn kür Nadelten,

Xr. V, ? ix.  1b  nud  so.

Xr . 49 . Xe^Iixetuclr . Striele- und
dläleelarbvit.

Xr.  so.  Xloili aus Leurielles '.vlk.

f. M. stets um
die nächste» 6 Lustm. auszuführen; zuletztI s. K. in die 1. s. M. dieser Tour . 4. Tour:
1 Luftm., 1 f. K. in die f. M . der 1. Ocsc der vorigen Tour, 3 f. K. in die ersten 3
der 7 Lujtm. der 2. Ocsc, * 2 ourch3 Ocsen
getrennte s. M. nm die mittlere der 3 Ocicu, „ « ,
7 Lnstm., I dreifache St . (wie in der vorigen s
Tour beschrieben) nm die nächste» 7 Luitm. hÄ - l " " °
und 1 dpi. St . im Anschlus! au dieselbe uui 8 ^ x ; x M ^ 8
die folgenden5 Luftm., ö Lnstm., 1 drcis. St . , , x j? ; ^
wie zuvor um dieselben5 Lusim., und I dpi. :
St . im Aujchlusi um die nächsten7 Luslin.,
7 Luitm., vom* wiederholt. 5. bis 8. Tour:
Wie die vorige Tour , doch hat man bei Aus- ( ,
jllhruug der 8. Tour start der zwischen den x xx ^ !
beiden drcis. St . bcsiudlichcnS Lnstm. 3 Ocsen ^

Nr . .',2 . Kchlumiiirrpnff . . Z ) . 0 ^ i i ^
Die Bekleidung des mit Daune» gefüllten «m «>>«»»

Pusss ist aus einem dreieckigen Theil von NvnoArainin . Xrsussticli-Ltielisrei.

Xr . S2. Solrluinnrerputk.

Xr . S3. Bürste,

Xr . S6, Bordüre 2» veeksn und dergd. Xreusstivd-Lticlisrei,
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sarbcncr Seide durchzogen hat. Dic Stickerei wird im Ketten-,
Knötchcnstich und xoint -russs mit rosa und vlivcsarbcncrSeide in
mehreren Nuancen, sowie mit Goldsädcn anSgesiihrt. Bällchen aus
psancnblaucr Wolle vervollständigen die Garnitur der Biirstc.
Zum Anhängen derselben dienen pfancnblane Atlasbänder, deren
Enden in eine Schleisc gebunden werden.

Nr. 59. Pelerine.
Häkelarbeit.

Schnitt: Vorders. d. Suppl., Nr, III . Fig. 13—16.
Diese Pelerine ist mit dnnkclolivcfarbcncrZcphyrwolle ge¬

arbeitet und am unteren Rande mit einer, der Quere nach ans-
gcsiihrten Bordüre begrenzt, welche mit einer gehäkelten Schlingcn-
franze abschließt. Zur Herstellung der Pelerine hat man dic
Vordertheilc nach  Fig . 13.  dic Aermelthcilc nach  Flg . 1ä  und
den Riickcnthcil nach  Fig . 14  je vom unteren Rande ans ans

erforderlichem Ma-
schcnanschlagc in hin
und zurückgehenden
Touren zu arbeiten.
1. Tour : (Im An¬
schluß an den An¬
schlag.) 4 Lnstm.,
aus denselben zurück¬
gehend die nächste M.
(Majchc)übcrgangcn,
3 M . aus den näch¬
sten 3 Luftm. und

der drittletzten Mustcrreihe auszunchmcn, doch hat man diese
Schlinge durch dic Schlinge der vorigen Mustcrreihe zu leiten.
Man wiederholt nun stets dic vorigen beiden Mustcrreihen und
schließt mit 1 Tour s. K. Dann begrenzt man dic Bordüre an
einer Längcnjcitc mit 1 Tour f. K. und verbindet sie an der
anderen Längcnscitc mit dem unteren Rande der Pelerine. Für
dic Schlingcnsranzc nimmt man ein Lineal von 6 Cent. Breite
zur Hand, bildet 1 M. , legt mit derselben ans der Nadel den
ArbcitSsadcn von der Rückseite nach vorn um das Lineal und
schürzt dic aus der Nadel befindlicheM . zu; hat man in dieser
Weise bis zur crsordcrlichcn Länge der Franzc gearbeitet, so häkelt
man zurückgehend1 Tour f. K. in dic M . derselben und zieht
dann das Lineal aus den Schlingen; hieraus arbeitet man noch
2 hingehende Touren, wovon die letzte die Vcrbindnngstour mir
der Bordüre bildet. In der 1. dieser Touren häkelt man 1 s.
M . (scstc Masche) in die I . M . der vorigen Tour , dann stets
abwechselnd3 Lnstm., 1 s. M . in dic drittsolgcndcM . Die Vcr¬
bindnngstour hat man wie folgt auszuführen: 1 f. M . in dic
mittlere der nächsten3 Luftm. der vorigen Tour, 2 Lnstm., der
nächsten f. K. der
Bordüre ang. (an¬
geschlungen) , * 2
Lnstm., der mittleren
der nächsten3 Lnstm.
der vorigen Tour
ang., 2 Lnstm., der
zweitfolgendcn M.
der Bordüre ang.,
vom ^ wiederholt.
Den vorderen Rand

Xr . 59 . Delerine . Xällelarbeit.
Lobnltt: Vorckors. ck. Lunpl., Xr. III , Xig. 13—16.

zogcncn5 M . befindlichen Gliede, dic 2. M.
um die senkrechten Glieder der letzten der
zuvor aufgenommenen5 M ., die 3. M . aus
der M . , aus welcher die letzte der vorigen
5 M . ausgenommen wurde und die 4. und
5. aus den nächsten beiden Anschlagmaschcn,
dann sämmtliche aus der Nadel bcsindlichen
M . mit 1 M . durchzogen, vom * wiederholt.
2. Tour : 1 Lnstm., dann stets 1 s. K.
(feste Kcttcnmaschc) in jede M . der vorigen
Tour . Man wiederholt nun stets abwech¬
selnd die vorigen beiden Tonren, doch werden
dic in der 1. Tour aus den Anschlagmaschcn
aufgenommenenM . aus den M . der vorigen
Tour aufgenommen, wobei nach Maßgabe
des Schnittes zu- oder abzunehmen ist. Die
vollendeten Theile verbindet man von der
Rückseite aus mittelst s. K., doch werden die
Aermclthcile von Stern bis Stern in Falten
gereiht und mit überwcndlichc» Stichen ein¬
gefügt. Hieraus arbeitet man in dic M . am
Halsansschnitt sür den Stehkragen 4 Tonren
hin- und zurückgehend in demselben Dessin.
Zur Herstellung der Bordüre , deren Dessin
eine Flechte imitirt , häkelt man auf einem
Anschlage von 19 M . im tunesischen Häkcl-
stich die 1. Mustcrreihe , doch hat man
in der 2. Tour derselben zwischen den mitt¬
leren beiden zuzuschiirzcnden M . für 1
Schlinge 19 Lnstm. zu arbeiten. In der
folgenden Mnsterrcihe bleiben die M . der
Schlinge unberücksichtigt stehen, da jede mit
einer geraden Zahl bezifferte Mnsterrcihe im
gewöhnlichen tunesischen Häkelstich ausgeführt
wird. Die 3. Mustcrreihe entspricht der 1.
Mustcrreihe ; in der 1. Tour der 4. Mnster¬
rcihe hat man die mittleren beidenM . ans
den mittleren beiden der 19 Lnstm. der Schlinge

Xr . 57. Soüürss kür blüäclren von
5—7 Iniiren . Lavnltt null Dosotrr. :

2 M . aus den folgen¬
den 2 Anschlagmaschcn
aufgenommen, sämmt¬
liche aus der Nadel bc¬
sindlichen M . mit 1
M . durchzogen, ^ 1
Luftm., 5. M . aufge¬
nommen und zwar dic
1. M . aus dem, ober¬
halb der zuvor ^ ^
mitIM . dnrch- VersiernNA 2NIN Lisvlrlänker Xr . 14.

Xr . 58. Svkürse kür Xlüüoüou von
4 —6 3e.1rrsn. Lollnitt null Desobr.:
Vorckers. ck. Luppl., Xr. VII , XiA. 23—2i>.

der Pelerine begrenzt
eine Tour f. K., sowie
eine Picotrcihe. Für
letztere häkelt man stets
abwechselnd1 s. M . in
die nächsteM., 1 Picot,
das sind 5 Lnstm. und
1 f. M . in dic 1. der¬
selben, 2 M. Über¬

gängen. Air
Unten vorderenkinsküirrnnA ckor ünro !rdrnoüa.rti .Ak!n
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Erklärung der Zeichen: » Schwarz,
ü Rothbraun, ^ Blau, Roth, x Dun-

kclolive, ^ Hcllolive. > Cremefarben,
ei Bronzcbraini.

Xr . 64 . Vierter Dlieil äes Dessins
-:nin vlnviersessel Xr . 13.

Xr . 62 . Xleick ans sinkardiAkin unck Aestrsiktem Xr . 63 . Xlerck uns ernkarbiAknr nnck broolrrrtein Stoti.
Vollenstoik . Rücllansiclit. (Xieriiu Xr. Iv.s Vorüeransiclit. fXierru X' r. öl.) Lolluitt unck Dosollr.

Desabr.! Dilclcs. a. Luppl. Vorckers. ck. Kuppt., Xr. I, Xig. 1—7.

Xr , 69 . Delerins . Iläiielardoit.

Rande angebrachte Knöpfe, welchem dic be¬
treffenden PicotS der rechten Seite ausgeknöpft
werden, dienen zum Schließen. fss.osof

Nr . 60 . prlrrme.
Häkelarbeit.

Diese Pelerine ist mit dunkelblauer Zc¬
phyrwolle und mit einer Häkelnadel ans
Elfenbein oder Holz vom oberen Rande ans
in hin- und zurückgehenden Touren gearbeitet
und am Außenrandc mit einer Picottour be¬
grenzt; zum Schließen dienen Knöpse und
Schlingen. Zur Herstellung der Pelerine,
welche auf einem Anschlage von 75 M . (Ma¬
schen) gehäkelt wird, hat man sür dic 1.
Tour nur ans den mittleren 15 M . 19 s.
M. (scstc Maschen) auszuführen und zwar
werden 4mal in regelmäßigen Zwischcnräumcn
2 s. M . in 1 Anjchlagmasche gearbeitet. Die
letzte M . zieht man lang aus , steckt das
Knäuel hindurch und zieht dic M . fest zu.
2. Tour : Man leitet den Arbeitssadcn zur
vicrtsolgcndcn noch srcicn Anjchlagmasche und
häkelt, den Faden mit umsasjend, 5 f. M.
in dic 4 Anschlagmaschcn, 21 s. M . in dic
vorderen Glieder der 19 f. M. der vorigen
Tour und 5 f. M. in die folgenden4 An¬
schlagmaschcn(man hat also in regelmäßigen
Zwischcnräumcn4mal 2 f. M . in 1 M . zu
häkeln). Dann befestigt man den Faden wie
in der 1. Tour . In der 3. Tour leitet
man den Arbeitsfaden bis zur 1. Anschlag-
majchc, häkelt, den Faden mit umfassend, stets
1 f. M . in jede Rnschlagmaschc, 34 s. M.
in die vorderen Glieder der 31 s. M . der
vorigen Tour, und zwar in die 2., mittlere
und vorletzte M . je 2 s. M . und jchlicht
dic Tour, indem man stets 1 f. M . in jede

l - »!!»rna»»gsmsg » «»»»«»seS >«
I » »»SW»-g >»IZ»«»«»- - - -,»»»»»»» I » »»»»»SLg I»»»««»sas -i-» <>><>><« ooos »»vi.i >»«»«»» lüuZ- s» <! >>><>>»ssos »!t» I«»»»»N»»uiMNW» <>><<><» SOS»» >>»»»»rzu» » -WUU» >>» »» <» »s» <>»!
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Erklärung der Zeichen: » Schtvarz
V>Blau. " Rothbraun, ^ Olivcgrnn,
^ Tunkclrehfarben, t->Hcllrchsarbcn,

> Roth.
Xr . 65. Viertsr Mieil oinss Dessins
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noch freie Anschlagmafchc arbeitet . 4 . Tonr:
2 Luftm. , 2 f. M . in die 1. der zuvor ge¬
häkelten 2 Luftm ., dann stets I s. M . in das
vordere Glied jeder M . der vorigen Tour , doch
hat man zur Erziclung der Form zu beiden
Seiten der mittleren 35 M . je 2 f. M . in 1
M . zu häkeln . Dic 6. bis 25 . Tour ein¬
schließlich derselben sind in derselben Weise wie
dic vorige Tour zu arbeiten , nur daß man
in jeder mit einer ungeraden Zahl bezeichne¬
ten Tonr statt 2 nur 1 Zunehmen in der
Hinteren Mitte ausführt und in der 13. und
22 . Tour für dic Muschen stets nach den
nächsten 2 s. M . 3 Luftm . häkelt (diese Seite
bildet dic rechte Seite der Arbeit ) . 26 . Tour:
1 Luftm . , 1 f. M . in die nächste M . (stets
in das vordere Glied stechend) , * 1 h. St.
(halbe Stäbchcnmaschc ) , 1 St . (Stäbchcnmaschc) ,
1 doppelte St . , 1 St . in die nächsten 4 M .,
1 h. St . in dieselbe M ., in welche dic vorige
St . gehäkelt wurde , 2 f. M . in die nächsten
beiden M ., vom * wiederholt , doch zuletzt nur
1 f. M . in dic letzte M . 27 . Tour : 1 Luftm .,
3 f. M . in dic folgenden 3 M . , dann stets
abwechselnd 3 f. M . in dic nächste M . (stets
in das Hintere Maschcnglied stechend) , 6 f. M.
in dic nächsten 6 M . , doch am Schluß der
Tonr statt 6 s. M . nur 2 f. M . in die fol¬
genden 2 M . 28 . Tour : 1 Lustm., die nächste
M . Übergängen , * 3 f. M . (stets in das Hintere
Maschcnglied stechend) in dic folgenden 3 M .,
3 s. M . in dic nächste M ., 3 M . in dic sal¬
zenden 3 M ., 2 M . Übergängen , vom ^ wieder¬
holt ; am Schluß der Tour bleibt 1 M . unbc-

Bällchcu ans kupferfarbener Wolle verziert;
am oberen Rande ist der Korb mit einem in
Falten gereihten Streifen aus olivcfarbcncm
Velvct eingefaßt . Für den Beutel richtet man
ans Atlas einen erforderlich weiten , 16 Cent,
hohen Theil her , setzt ihm am oberen Rande
einen 3 Cent , breiten Streifen ans olivefar-
bcucin Atlas gegen und durchnäht dic doppelte
Stosslagc für einen Zug , welcher mit seiner
glcichsarbigcr Scidcnschnnr durchzogen wird.
Den Bügel umwindet man mit Wollensäden
und KranSgcspinnst und stattet den Korb mit
Bällchensträhncn aus kupferfarbener Wolle aus.

Kczngsqurllcn.
Cvstüme and Confectivns.

Zlarls : öonssiuot , ruo Xiobor 43. —

Berlin : Modc-Bazar ' Gcrson ». Comp . —
Bouwitt » . Littaucr , Behrcnstr . so- .

.Hüte , Häubctien , Blumen und Federn.
I . Lcstow . Leipzigers!! . 117: Abb. 3, 7. —

I . Hering , Mohrcnstr . 15: Abb. 15, 13, 35. —
H. Fritsche , Lcipzigcrstr. 32/33: Abb. 25—20. —
C. G. A. Poscmaun , Markgrascnstr . 21 : Abb.
30, 31, 34. — D. Pergamcntcr , Lcipzigcrstr.
43 : Abb. 33, 37, 40, 44. — F . Gosincr , Firma
Anburtin , Markgrascnstr . 50 : Abb. 38, 33, 42,
43, 45, 43. — M . Busse , Leipzigerstr. 42:
Abb. 41.

M . Masse , Jägcrstu47 : Abb. 17, 18, 48.

C. A. König ', Jägcrstr/23 ' : Abb. 8, 14, 23,
24, 31. — E. Schmidt , Fricdrichstraßc 78: Abb.
IS, 53, 34. — O. Krappc , Lcipzigcrstr. 120: Abb.
II , 20, 52. — E. Hcinzc , Friedlichst! . 180: Abb.
3, 21, 70. — Stropp u . Vogler , Stettin , Kohl¬
markt 3 : Abb. 4, 5, 50, 30.

Hr . 67 . Xorüüro 2ur Carnitur von Hüten,
Xloiüeru sto . /̂z üer driginalgrüssg.

Hr . 68 . Xlsiä aus oiukardi ^ oiu unü Asstrsikteni rVollenstokk.
Xüostansiellt . snioreu dir . 0.) Looobr . : Rilolcg. ck. Luupl.

Hr . 71. Nautel aus äamas kriso.

Xr . 76 . Urböltslrorl, . silieren Xr . 3.)

rückjichtigt stehen. Nun folgen noch 15 Touren wie dic 28 . Tour
und hat man im Anschluß an die letzte derselben , auf den M . der
vorigen Tonr zurückgehend, dic den unteren Rand begrenzende Picot-
tour wie folgt auszuführen : 2mal abwechselnd 1 P . (Picot , das sind
5 Lustm. und 1 f. M . in dic 1. derselben) , 1 f. M . in dic zwcit-
folgendc M ., * dann 2 durch 1 P . getrennte f. M . um die zwcit-
solgcnde M ., 1 P ., 1 M . Übergängen , 2 s. M . in die nächsten beiden
M ., 2 M . Übergängen , 2 s. M . in die folgenden beiden M ., 1 P .,
vom ^ wiederholt , am Schluß noch 2mal abwechselnd 1 P ., 1 M . Über¬
gängen , 2 f. M . in dic solgendcn beiden M . ; dann an dem noch
freien Anßcnrand der Pelerine bis zum Beginn dieser Tour stets ab¬
wechselnd 1 P ., 1 f. M . in dic zweit - und drittsolgcndc Randmaschc;
zuletzt 1 s. M . in das vor dem 1. P . dieser Tdnr bcsindliche Ma¬
schcnglied. sö0,004s

Kr . 66 unl> 67 . Kordliren zur Garnitur von
Hlttcn, Kleidern etc.

Die aus stärkerer Chcnille- und seiner Seidenschnur hergestellte Bordüre
Abb. Nr . 33 wird zur Bekleidung von Hutkrempen :c. verwendet und ist in
verschiedenenFarben im Handel . Die Bordüre Abb. Nr . 37 wird in belie¬
biger Breite aus cinsarbigcr Hohltrcsse und golddnrchwirktcr Litze geflochten
und kann zur Garnitur von Kleidern, Paletots , Hüten ic. verwendet werden.

Ur . 70 und 3. Arbcitskorti.
Der Arbcitskorb aus bräunlich lackirtcm Wcidengcflccht ist mit

gestickten Patten garnirt und mit einem Beutel aus kupferfarbenem
AtlaS versehen. Für jede Patte überträgt man das Dessin Abb.
Nr . 3 auf dnnkclolivesarbencs Tuch , näht sür die Stcrnfigur , sowie
am Außcnrandc der Patte Krausgcspinnst ans und verziert inmitten
der ersteren den Fond im Ketten -, Knötchenstich und xoint -russe mit
hell- und dunkclrosa , sowie mit blauer , zwischen den Strahlen mit
kupferfarbener gespaltener Filoscllcscidc. Außerdem hat mau nach Abb.
olivcfarbeuc Blutegel - Chcnille aufgenäht , jede Patte mit weitläufigen
Languettenstichcn von kupferfarbener Filosclleseidc umrandet und mit

Xr . 69 . Xleiü aus Xasdnnir.
IZosobr. : Itiloüs . ck. Luppl.

Xr . 72 . Xlsiä aus Xourrettostoik . Voräeransiolit.

Xr . 66 . Xoräüro rur Carnitur von Hüten,
Xloiüorn sto . ävr Criginalgrüsse.
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